
Dazu gehört, dass die geförderte Altsteilzeit

und das Kurzarbeitergeld fortgeführt werden
müssen. Und natürlich sollen diejenigen, die die
Finanzkrise verursacht haben, auch dafür haf-
ten. Gleichzeitig wollen wir wirksame Regelun-
gen einführen, die ein erneutes Versagen der
Finanzmärkte verhindern. Die Krise hat uns vor
allem eines gezeigt: Ein starker Staat ist unver-
zichtbar. Ohne ihn wäre unser gesamtes Wirt-
schaftssystem in arge Bedrängnis geraten. Den
Staat durch ungerechte Steuersenkungen und
Neuverschuldung nun zu schwächen, ist des-
halb grundfalsch. Wir stehen für einen gesun-
den handlungsfähigen Staat, der allen Men-
schen in unserem Land die gleichen Lebens-
chancen sichert.

Anstatt Steuergeschenke an Wenige zu ma-
chen, wollen wir die Investitionen in Bildung,
Arbeitsplätze und Infrastruktur für Alle spürbar
steigern.

In der letzten Woche haben wir über den

Haushaltsentwurf 2010 der schwarz-gelben
Regierung debattiert. Was schon beim Koaliti-
onsvertrag deutlich wurde, bestätigt sich auch
jetzt wieder: Mit dieser Regierung ist kein
Staat zu machen. Anstatt sich um das Wohl
aller Bürgerinnen und Bürger in diesem Land
zu kümmern, verteilen CDU/CSU und FDP Steu-
ergeschenke an Klientelgruppen. Der Vorgang
um die Wahlspenden der Familie Finck und der
Mehrwertsteuersenkung für Hoteliers ist dabei
äußerst bedenklich. Wie Hubertus Heil in sei-
ner Rede richtig sagte: Alles läuft „wie ge-
schmiert“.

Die wirklich wichtigen Probleme des Landes
werden hingegen von der Regierung nicht an-
gegangen. Die aktuelle Wirtschaftskrise ist
noch nicht überwunden. Wenn das von der
SPD eingeführte Kurzarbeitergeld nicht weiter
verlängert wird, stehen viele tausend Arbeits-
plätze auf dem Spiel. Dazu kommt, dass die
Zukunft der Jobcenter und ARGEN weiter unsi-
cher ist. Die dort Beschäftigten und die Ar-
beitssuchenden haben keinerlei Planungssi-
cherheit. Beide Themen werden von der Regie-
rung vertagt und verzögert. Die Kommunen,
die durch die Krise finanziell stark geschwächt
wurden, werden weiter im Stich gelassen.
Schwarz-gelb senkt die Bundeszuschüsse an
die Städte und Gemeinden und sorgt dafür,
dass ihre Steuereinnahmen weiter sinken. Das
Gebot der Stunde wäre, in handlungsfähige
Kommunen, aktive Arbeitsmarktpolitik und
Bildung zu investieren. Stattdessen verschleu-
dert die Regierung Geld für Steuergeschenke,
plündert die öffentlichen Kassen und schwächt
die soziale Sicherheit.

Wir werden diesem verantwortungslosen
Haushaltsentwurf ein eigenes tragfähiges Zu-
kunftskonzept entgegensetzen.

Haushaltsplan 2010 der Regierung:

Verantwortungslos, unsozial und ohne Kompass

Liebe Freundinnen und Freunde,

das neue Jahr hat begonnen. Über den
Jahreswechsel konnten wir alle genü-
gend Energie sammeln, um auch in die-
sem Jahr unsere sozialdemokratische
Politik auf allen Ebenen kraftvoll vo-
ranzubringen. Ich bin mir sicher, dass
wir in guter Zusammenarbeit alle poli-
tischen Herausforderungen meistern
werden. Ich freue mich auf Eure Mitar-
beit!

Euer,

Achim Barchmann
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Die Aids-Hilfe Wolfsburg e.V. leistet seit

mehr als 20 Jahren ihre wichtige Arbeit.
Deshalb bin auch gerne der Einladung des
Leiters Herrn Lux gefolgt, die Einrichtung
am Rothenfelder Markt 14 zu besuchen. Die
Aufgabe von Herrn Lux und seinen Mitar-
beitern liegt einerseits in der Aids-
Aufklärung und der Vorbeugung einer wei-
teren Verbreitung der Immunschwäche-
Krankheit und andererseits in der Beratung
Betroffener und ihrer Angehörigen. Dabei
ist der Verein Kontakt– und Vermittlungs-
stelle für alle Probleme im Zusammenhang
mit HIV und der Krankheit Aids. In unserer
Gesellschaft stoßen viele HIV-Betroffene
Menschen auf Vorurteile und Zurückhal-
tung. Die Aids-Hilfe versteht es als ihre Auf-
gabe, den Betroffenen und Erkrankte die
Zuwendung, Hilfe und menschliche Unter-
stützung zu geben, die sie benötigen.

Ich bin beeindruckt, mit wie viel Engage-
ment die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Aids-Hilfe ihre Aufgabe erfüllen. Des-
halb finde ich es um so trauriger, dass auf-
grund der Sparbeschlüsse der Stadt Wolfs-
burg und des Landes Niedersachsen nun
eine halbe Mitarbeiterstelle gefährdet ist.
Diese so wichtige Arbeit darf nicht durch
Sparbemühungen gefährdet oder einge-
schränkt werden. Deshalb habe ich dem
Team der Wolfsburger Aids-Hilfe auch mei-
ne Unterstützung zugesagt. Ich werde in
den kommenden Wochen Gespräche füh-
ren, um nach Wegen für eine weitere Finan-
zierung der Beratungsstelle zu suchen.

Wir dürfen als Gesellschaft nicht an der fal-
schen Stelle sparen!

Die Internationale Grüne Woche in Berlin

ist die weltgrößte Messe für Ernährung,
Landwirtschaft und Gartenbau mit
400.000 Besuchern. Auf dieser hochkaräti-
gen Messe präsentierte der Landkreis
Helmstedt in Zusammenarbeit mit der Tou-
rismusgemeinschaft Elm-Lappwald das
breite Angebot an kulturhistorischen
Sehenswürdigkeiten unserer Region.

Termine - Hier können Sie mich treffen:

31.01. 10:30–13:00 Uhr Neujahrsempfang SPD Unterbezirk Wolfsburg, Hallenbad am
Schachtweg, Wolfsburg

01.02. 10.00-11:30 Uhr Bürgersprechstunde Samtgemeinde Heeseberg, Rathaus
Jerxheim

01.02. 12:30-14:00 Uhr Bürgersprechstunde Schöningen, SPD-Büro, Neuetor 23

Wahlkreis

Landkreis Helmstedt präsentiert sichBesuch bei der Aids-Hilfe Wolfsburg

Im Gespräch mit Jörg Pohl –dem Wirt-
schaftsförderer des Landkreises- und dem
Messeteam stand vor allen Dingen der
Ausbau der Schöninger Speere im Vorder-
grund. Der Ausbau mit Geldern aus dem
von der Großen Koalition beschlossenen
Konjunkturpaket ist ein wichtiger Schritt,
um den Landkreis Helmstedt noch attrakti-
ver für Besucher zu machen. Der Trend
geht wieder mehr in Richtung Urlaub in
Deutschland, so dass es wichtig und richtig
ist, neue Projekte in unserer Region anzu-
stoßen, um mehr Gäste gewinnen zu kön-
nen. Die Schöninger Speere sind ein her-
vorragender Beitrag, um den Landkreis
Helmstedt für Touristen attraktiv zu ma-
chen und damit Arbeitsplätze zu schaffen.
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